
Dornbirner

Bemeendeeiner.

Sechster Jahrgang.
S

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr. Inserate werden mit 5 kr. für den Raum einer

gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate müssen bis spätestens FreitagMittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Sonntag, 3. Jänner. 1875.Nr. 1.

Rundmachungen.
Von Seite der Erben des Peter Fußenegger, Schlosser im

Oberdorf werden verschiedene Fahrnißgegenstände als: 2 Kühe, 2 Geißen

ca. 50. Ztr. fettes Heu, 10 Ztr. Streue im Stadel und 3 Schochen mit

ca. 20 Ztr. auf ihrem Grundstück in der Metzgern, 2 Haufen Mist, dann
Oekonomiegeräthe, Küchengeschirr und andere Hauseinrichtung gegen baare

Bezahlung öffentlich versteigert.
Die Versteigerung wird am nächsten Dienstag, den 5. d. Mts.

in der Behausung der genannten Erben abgehalten und Vormittags 9 Uhr
im Stadel angefangen.

Dornbirn, den 2. Jänner 1875.
Die Gemeindevorstehung.

Edikt.
Vom k. k. Bezirksgerichte Dornbirn wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Adam Herburger, Engelwirth im Ober¬

dorf wider die Eheleute Jos. Anton Natter und Katharina geb. Hilbe in
Egenten pto. fl. 44.97 öst. W. s. Anh. in die exekutive Feilbietung der den

Exekuten gehörigen gepfändeten und geschätzten Fahrnisse und Hauseinrich¬


